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Bezugspreis :

hinkt vom Verlag vier¬
teljährlich Ml . 1-60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholt in d . Expedition
Monatlich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertel; . 3stk. 2.22 , abgeh.
am Postschalt. M . 1 .80 .
rinzelmumncr 10 Pfg.
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Expedition Nr. 2VS .
Red -ltion Nr . 2994 .
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Bekanntmachung.
Im laufenden Jahre soll auf den Gemarkungen Blankenloch , Büchig ,

Friedrichstal , Spöck und Staffort versuchsweise die Mindestmenge des von
den Pflanzern zur Verwiegung zu stellenden Tabaks nicht mehr wie bisher
durch eine besondere Felderausnahme festgestellt werden . Vielmehr sollen die
Pflanzer diese Mindestmenge selbst einschätze « . Das Ergebnis dieser
Schätzung müssen sie dann bis zn einem bestimmten Zeitpunkte , der in jeder
Gemarkung noch besonders bekannt gemacht wird , bei dex Steuereinnehmeiei
ihres Wohnortes schriftlich anmelden . Vordrucke für diese Anmeldungen sind
bei den Steuereinnehmereien erhältlich . Die Anmeldungen werden durch die
wie bisher für jede Gemeinde zu ernennende Kommission nachgeprust.

Die Tabakpflanzer der obengenannten Gemarkungen werden eingeladen ,
ihre Ertragsanmeldungen rechtzeitig abzugeben und die Schätzung nach bestem
Wissen und Gewissen vorzunehmen . Nähere Auskunft wird von den Steuer¬
behörden , insbesondere von den Steueraufsehern und Steuereinnehmereien
jederzeit erteilt.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1911.

Hauptsteueramt .

Bekanntmachung.
Ueberweisung von Zeitungen nach Sommerfrischen, Kur- und

Badeorten .
Bezieher von durch die Post bestellten Zeitungen , die auf einige Zeit an

anderen Orten (Sommerfrischen , Kur - und Badeorten usw .) Aufenthalt nehmen ,
werden daran erinnert , daß bei Stellung des Antrages auf Ueberweisung
von Zeitungen innerhalb des Deutschen Reiches die vorgeschriebene Gebühr
von SO K für jede Zeitung zu entrichten ist. Durch die nachträgliche Ein¬
ziehung der Gebühr am neuen Aufenthaltsorte entstehen nicht nur Weite¬
rungen , sondern vielfach auch Verspätungen in der Ueberweisung der Zeitungen .

Weiterhin wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die Rücküber¬
weisung von Zeitungen nach dem früheren Bezugsorte kostenfrei erfolgt und
bei der Postanstalt des letzten Bezugsortes und nicht bet der Postanstalt des
Ursprungsortes zu beantragen ist.

Karlsruhe (Baden ) , 26 . Mai 1911 .

Kaiserliches Postamt L
Kaiser st raße 217.

Kindererholrmgsheim Bauerbach.
Langjährige Krankenschwester, in Universitätskliniken tätig , widmet sich

in ihrem Besitztum in ihrer Heimat Bauerbach der Pflege kränklicher und
rekonvaleszenter , oder auch noch der Erholung bedürftiger Kinder im Alter
von etwa S bis 14 Jahren .

Individuelle Behandlung und gute Verpflegimg bei mäßigen Preisen .
Ideale Erholungsstätte in sonnigem , lustigem Neubau , in der gesunden,

klimatischen, und von Wald umsäumten Lage Bauerbachs für die Lieblinge.
Bauerbach liegt an der Bahnlinie Bretten - Eppingen .
Gütige Anfragen erbittet die Inhaberin

Monika Müller , Krankenschwester .
Vorzügliche Zeugnisse erster klinischer Vorstände zur evtl. Kenntnisnahme .
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Konkursverfahren.
Ueber bas Vermögen der » Germania "-Kranken - und Sterbe¬

versicherungsanstalt zu Karlsruhe i. B . (Eingeschriebene Hilfskasse)
wurde heute am 2 . Juni 1911 . nachmittags st-ö Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Rechtsanwalt vr . L . Friedberg hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 25 . Juli 1911 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände auf

Freitag , den 7 . Juli LOLI, vormittags LI Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen aus

Freitag , den 4 . August 1S11 , vormittags IO Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, 3. Stock,
Zimmer Nr . 70, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist ausgegcbm, nichts an den
Gememschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum S. Juli 1911 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 2. Juni 1911 .
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts K. II.

_ Kühn ._

Bekanntmachung .
Nr . 257 . Die Friedhöfe der israel . Gemeinde hier find

zum unentgeltlichen Besuch in der Zeit vom 15 . April bis
1 . November d . I . , mit Ausnahme der Sabbate und Festtage z«
folgenden Zeiten geöffnet :
— ' Friedhof Kriegfttaße 2 » ^ l —-

täglich vormittags 11 bis ^ 1 Uhr
- -m Friedhof Karl-Wilhelmstraße —
Montags und Donnerstags , vormittags ^ 1v

bis '/vH Uhr,
Sonntags , nachmittags von ^ 3 bis 4 Uhr.

Soll der Besuch der Friedhöfe z« andere« als de« vor -
bezeichneten Zeiten erfolgen , so wolle « sich die betreffenden Per¬
sonen an den Friedhofanfseher Heimberger im israel . Kranken¬
haus wenden . — Telephon 2122 .

Karlsruhe , 10 . April 1911 .

_ Synagogenrat._
Danksagung .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm von Baden
hatte die Gnade , dem Katholischen Fürsorgevcrein für Frauen , Mädchen und
Kinder die reiche Spende von SO Mark zuzuwenden. Für diese huldvolle
Gabe sprechen wir auch an dieser Stelle unfern untertänigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1911 .
Der Vorstand deS Katholischen Fürsorgevereins .
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Aufruf!
Eine schwere Heimsuchung hat das badische Frankenland betroffen!
Am Montag, den 29 . Mai 1911 verwüsteten gewaltige Hagel - und Waffermaffen die hoffnungs¬

reichen Felder, Weinberge und Wiesen der Gemarkungen Tauberbischofsheim , Großrinderfeld, Schön¬
feld, Jlmspan, Krensheim, Paimar, Grünsfeldhausen, Grünsfeld , Zimmern , Gerlachsheim, Distelhausen,
Dittigheim, Jmpfingen, Eiersheim, Uissigheim, Hochhausen, Werbach, Werbachhausen, Wenkheim ,
Brunntal und Gamburg .

Auch in die Ortschaften drangen teilweise mehrere Meter hohe Wassermassen so schnell , daß in
vielen Orten an eine Rettung der Haustiere nicht mehr zu denken war. Hunderte sind in den
Ställen ertrunken oder mit diesen in den Wellen fortgeflutet worden. Wohnhäuser und Oekonomie -
gebäude wurden ganz oder teilweise mit den darin ahnungslos überraschten Bewohnern weggerissen
oder schwer beschädigt . In Paimar , einem Orte von 309 Seelen, fand z . B . eine Familie von
8 Köpfen, Eltern und 6 Kinder, den Tod . Im ganzen fielen LS Menschenleben der Flut zum Opfer.

Der Gesamtschaden wird nach vorläufiger Schätzung 8 Millionen Mark übersteigen .
Groß ist die Not unter den meist wenig begüterten Einwohnern . Ein großer Teil der Felder,

Wiesen und Weinberge wird auf Jahre hinaus durch Wegschwemmung des Bodens und Ueberschüt-
tung mit Geröll unbrauchbar sein ; ein anderer Teil ging der Kultur völlig verloren. Viele arme
Leute werden dadurch in die größte Not kommen, wenn ihnen nicht ausgedehnte Hilfe zuteil wird.
Insbesondere ist eine bedenkliche Futternot und damit ein beklagenswerter Rückgang des wertvollen,
unentbehrlichen Viehbestandes zu befürchten .

Wir wenden uns daher an alle edlen Menschenfreunde mit der herzlichen und dringenden Bitte
um rasche und ausgiebige Unterstützung.

Der Unterzeichnete Hilfsausschuß sowie die Geschäftsstelle des „ Tauber - «nb Fraukeu-
boten" sind gerne bereit, auch die kleinste Gabe in Empfang zu nehmen.

Tauberbischofsheim, den 1 . Juni 1911 .
Der Hilfsausschuß .

Indem wir uns vorstehendem Aufruf des Hilfsausschusses für den Bezirk Tauberbischofsheim
anschließen, bitten wir die Einwohnerschaft unsrer Stadt, den so schwer betroffenen Landsleuten im
badischen Frankenland rasche und kräftige Hilfe zu teil werden zu lassen.

Zur Entgegennahme von Geld-Gaben haben sich die Expeditione » der hiesigen Zeitungen ,
die hiesigen Bankhäuser und die städtische Sparkasse sowie sämtliche Mitglieder des
Stadtrats bereit erklärt .

Für zweckentsprechende Verwendung der eingehenden Beträge werden wir Sorge tragen.
Karlsruhe, den 2 . Juni 1911 .

Der Stadttat .
S i e g r i st. Lacher.
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Aufforderung .
Auf 1 . Juni d. I . ist die erste Hälfte

der Gemeindeumlage für das Jahr
1911 aus den Steuerwerten des Liegen-
schasts - , Betriebs - und Kapitalver¬
mögens , sowie aus Einkommensteuer¬
satz verfallen.

Umlagepflichtige, welche mit Bezah¬
lung der Gemeindeumlage für genannte
Zeit noch im Rückstände sind, werden
deshalb aufgefordert , ihre Schuldigkeit
bis längstens 10. Jum l . I . zu ent¬
richten.

Sollte Umlagepflichtigen versehent¬
lich kein Forderungszettel zugegangen
sein , so wollen sich dieselben behufs
nachträglicher Zustellung eines solchen
bei uns gefl. mündlich oder schriftlich
melden.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1911.
Stadthauptkaffe .

Fecker .

Dienstag , den 6 . Juni 1911 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal Steinstr . 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Buffets ,
3 Chiffonnieres , 2 Waschkommoden,
1 Ladentheke , 2 Regulateure , 1 Stand¬
uhr (antik), 1 lederne Handtasche ,
verschiedene Bücher u . Herrenkleidungs¬
stücke, 1 Koffer, 2 neue Gasmotors
6 und 8 ? ll , 3 Diwane , 2 Sekretäre ,
2 komplette Betten , 1 Nähmaschine ,
1 Vertiko, 1 Spiegelschrank , 17 Bände
Brockhans' Konversat .-Lexikon , 2 Kom¬
moden , 1 Schreibtisch.

Karlsruhe , den 3. Juni 1911.
Zink, Gerichtsvollzieher.
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Pfingstmontag

Großes Tanzvergnügenbei gutbesetztem Orchester, wozu höfl. emlcwet
Karl Dill»

früher Restaurateur „Zum Löwenbräu " und „Zum Schützenhause"
auf dem Turmberg, Durlach.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die Golclmükle.
Roman von Margarete Behring .

(10) - (Nachdruckverboten .)
„Wo denkst du hin, Ferdinand ?" fragte Eva. „Herrgott , du bist

doch net auch fortgewiesen, weil du dein Bündel auf den Schultern hast ?
Jetzt acht ' ich erst darauf.«

„Fortgewiesen net, aber fortgcgangen ."
„ Warum hast denn aber das getan, wo du's so gut gehabt hast in

der Mühle ? Hast mir doch heut' früh, wie ich mit dir redete , kein
Sterbenswörtchen davon gesagt . «

„Könnt' ich denn? Ich mußt ' doch erst hören, ob mich der Müller
gutwillig ziehen ließ ohne Kündigung ; und wie ich meinen Lohn hatt '
und dir's sagen wollt', da warst eben fort."

„Ja , aber warum denn das nur ? "
„Warum? Weil 's mich so arg gekränkt hat, wie der Müller mit

dir umgesprungen ist . Du weißt, ich Hab' immer zu dir igehalten. «
„ Das weiß ich , Ferdinand, " antwortete sie traurig, „wenn auch

ich net gut war zu dir, du warst immer gut zu mir. Du bist besser, als
die andern alle , den Florian erst recht net ausgenommen . »

„ Das freut mich aus deinem Munde zu hören, Eva. Einen Freund
hast an mir, auch wenn's dir net wohl geht . Und weißt, was mir der
Flori geraten hat vor dem Weggang ?"

„Wie soll ich
's wissen ?«

„ Heiraten soll ich dich," hat er gesagt, „und das sobald als möglich .«
Eva erblaßte und fand lange keine Worte . „Komm, red'

jetzt net
davon, Ferdinand ! « bat sie endlich ; „ an eine so frische Wunde sollt ' man
net rühren , das tut zu weh . Aber das weiß ich nun , daß der Florian
die Tränen net wert ist, die ich um ihn geweint Hab

'
. Wo denkst dich

denn nun hinzuwenden, Ferdinand ?«
«

„ Ich mein'
, weit werd'

ich wohl net kommen mit meinen starken
Armen, so Hab

'
ich wieder Arbeit. Hast doch net etwan was dagegen,

wenn ich dich des Sonntags öfter einmal besuch' oben bei der Muhme ?
Zu ihr gehst doch so lange, bis du wieder einen Dienst hast ? Ich denk',
auch dir wird's net schwer fallen, wieder unicrzukommen, wie du eine bist .«

Eva wurde blaß und schwieg.
„Warum gibst denn keine Antwort und wirst so blaß ? « frug er

betroffen, „Hab'
ich denn was Ungeschicktes gefragt ?«

Sie ließ sich mit dem schweren Korbe auf einem hohen Tannen¬
stumpfe am Wege nieder und barg weinend das Gesicht in der Schürze.

„ Ja , aber Eva, so red' doch, was ist denn mit dir ? Geht dir's
so nah mit dem Florian ? Sei froh , daß du den los bist , der hält ' dich
schließlich doch nur ins Unglück gestürzt mit seinem Leichtsinn . Ich mein'S
redlich mit dir, und wenn du —«

Sie schluchzte laut aus . „Ach Ferdinand, red ' net so ! « rief sie,
„daran ist ja gar kein Gedanke, woran du denkst. «

„Warum denn net, Eva? Weil ich auch arm bin wie du ? Wir
sind doch gesund und können schaffen und mit der Zeit vorankommen.
Warum soll 's denn net etwas werden können mit uns zweien ?«

„Wart' noch eine Weile, Ferdinand , alsdann wirst's selber inne
werden ; das Unglück, von dem du geredt hast, ist schon da . «

„ Großer Gott, « rief er erblassend, „das hätt' ich mir denken sollen,
wie ich ihn kenne ! Ach, wie du mich dauerst, du armes Mädel ! Aber
laß das Weinen, das nützt nunmehr auch net . Jamniern tust mich, und
das Herz tut mir weh um dich, aber einen Stein werf' ich net auf dich. «

„Aber ich werf' ihn selber auf mich . Net, daß ich dich kränken
will, Ferdinand , denn deine Treu ' und Herzensgüte zu mir ist größer, als
ich

's verdient Hab' um dich ; aber schlag ' dir's aus dem Sinn , was du
vorhin hast sagen wollen ! Das brächt' ich net übers Herz — gelt, erst
bist du mir net gut genug, weil der Florian mir alles so schön vor¬
gemalt hat, wie lieb er mich hätt', und wie gut ich

's als sein Weib haben
sollt ', und nun, wo ich in der Not Md Schande sitz

'
, soll ich dir auf

einmal gut genug sein . Das kann ich net, Ferdinand , dir zulieb' net.«

„ So red'st jetzt in der ersten Aufregung , Eva. Ich will ja net in
dich dringen, und es braucht net heut und morgen zu sein, daß du ja
sagst . Ueberleg' dir's, ich kann warten . Komm, steh ' auf, der Stamm
ist feucht vom Regen, und du könntest dir Schaden tun . Horch , Eva, mit
der Zeit kommt auch Rat . Wart 'S alles ruhig ab , wie die Dinge gehn,und, wie ich sagte, wenn - du net bös darüber bist , komm '

ich manchmal
zu euch hinauf und wir plaudern eins mit der Muhme . Die ist ja so
immer so einsam gewesen, seit du fort warst . Plagen werd'

ich dich net,
ich überlaß alles der Zeit und dir. Vielleicht wirst noch anderer Meinung,
wenn alles gut gegangen ist und eine Mannsperson im Hause fehlt
Komm, reich mir deine Hand , Eva ; wir wollen gute Freunde bleiben
und alles dem lieben Gott befehlen. Gelt , ich darf manchmal bei euch
vorsprechen ?"

Sie ergriff zögernd die dargebotene Rechte . „ Wie sollt' ich
's dir

verbieten, Ferdinand ? Die Muhme ist ja Herr im Hanse, und du bist
so gut und redlich zu mir. Ich will dir's mein Lebtag gedenken, wie du
mich jetzt getröstet hast mit deiner freundlichenZusprach'

. Ja , wir wollen's
in Gottes Hand befehlen, wie es mit uns wird . Und nun geh

'
, ich muß

nun den Berg hinauf — ach, wenn nur schon droben bei der Muhme
alles vorbei wär' ! Aber gelt, du red'

st gegen keinen Menschen ein Wort
von dem, was du weißt ?«

„ Das versprech '
ich dir mit meinem Eid'

, Eva. Und nun leb ' wohl
und behüt' dich Gott bis aufs Wiedersehen! "

Nochmals reichte er ihr die Hand zum Abschied, und dann gingen
sie, als gute Freunde, still voneinander, er das Tal entlang und sie den
Bergpfad hinauf . Bald verbarg sie die Waldccke vor seinen Blicken.
Aber drüben am Berghang , da konnte man hinaufblicken bis zum Häuschen
der Muhme . Der Bach war noch angeschwollen, aber er ließ sein Bündel
am Ufer liegen , und da, wo er in hohen Ufern schmal und tief dahin¬
schießt, faßte er sich ein Herz und sprang hinüber . Wohl löste sich der
aufgeweichte Uferrand unter der Last seines Ansprungs , so daß er hinab¬
glitt und bis an die Knie ins Wasser geriet, aber er erreichte dos Ufer
und stieg auf dem glitscherigen Fclsgcstein des Hanges durchs blühende
Ginstergestrüpp, das den Händen Hatt bot, frisch empor zur kahlen Felsen-



Anzeige !
MH habe mein Büro und Woh-

Ml navon derAdlerstraße19 nach der
Karserstraße ISS , im Hause
ßchmoller L Cie . , neben der
Kleinen Kirche, verlegt.

I . Mrinheimer,
Rechtskonsulent .
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Milchkuranstalt E . gjskenmeiek
Telephon (0 (6. Ariegstraße (7.

Hoflieferant Seiner Großherzogl. Hoheit des Prinzen Max von Baden

einzige nnd älteste Anstalt unter Aontrolle
de» Grt »gesundheit »rates , mit ausschließlicher

— - - Trockenfütterung , empfiehlt —

Äur - und Kindermilch .
Dieselbe ist der beste Ersatz für Muttermilch und wird
aus den eigenen Stallungen von nur auserlesenen ,
dem ksöhenviebschlag der Alpen entnommenen , auf
Tuberkulose geprüft. Schweizer Rüben gewonnen.

Regelmäßiger Versand nach auswärts .

spitze, die fast senkrecht hinabfällt zum Tale, so daß man die Tannen¬
wipfel tief zu Füßen sich wiegen sieht, mit ausrechtstehenden Zapfen besät.
Unverwandt blickte er hinüber zum Berghang , bis Eva über den Tannen
sichtbar wurde, mühsam den steilen Pfad emporklimmend. Er verfolgte
sie mit den Blicken , bis sie im Häuschen der Muhme verschwunden war.
Er sah , wie sie eine ganze Welle zögerte , ehe sie eintrat ; endlich aber
öffnete sie die Tür und ging hinein. Schweren Herzens stieg er wieder
hinab und wandelte talabwärts dem Dorfe zu.

11 . Kapüel .
Das Häuschen der Jungfer Rosamunde Lautenschläger, der Muhme

Evas , bei der sie Unterkunst suchte und fand , lag in der Mitte zwischen
dem Dorfe und der Mühle oben am Berge, ganz einsam und ohne jeder
Nachbarschaft . Niemand weiß, wie man auf den sonderbaren Gedanken
hat kommen können , oben in dieser menschenfernen Bergeinsamkeit ein
Haus hinzubauen . Durch eine waldige Schlucht, in der ein klares Bächlein,
der Abfluß der neben dem Hause aus dem Boden springenden Bergquelle,
Zwischen Moos und Farn über das dunkle Felsgestein hinabhüpfte zum
Tale , konnte man die Kirche und die ersten Häuser von Güldenthal er¬
blicken , und auch das Mühlenanwesen sah man rechts unten im Grünen
lügen. Vernehmlich drang in stillen Nächten das Rauschen des wasser¬
reichen Goldbachs herauf und mischte sich in das Tosen des fernen
Mühlwehres . Im Winter gaben sich Fuchs und Hase und Edelmarder
dort oben oft ein nächtliches Stelldichein am Gartenzaune oder hinter
dem Ställchen . Früh sah man dann die Spuren im Schnee, mitunter
auch rote, wenn das Treffen blutig verlaufen war . Oberhalb dehnte sich
«ne viele Morgen große Heidefläche , in deren zartem Blütengezweig im
Sommer die Bienen schwärmten, so daß die ganze Lust von ihrem Summen
erfüllt war. Am Berghange unten ragten zwischen den dunkeln , verwitterten
und mit vielfarbigen Moosen und Flechten stellenweise dicht überzogene
Felsklötzen , die überall aus der Bergwand zutage traten , die allen grau¬
stämmigen Edeltannen , majestätisch rauschend , wenn der Wind vom Mühl¬
berge herab oder von der felsigen Reiserswand herüberkam und durch
die dunkelgrünen Wipfel fuhr. Gegenüber der waldige Hang mit den

überall aus dem Tannengrün hervortretenden grauen Felsschroffen und
mit den grünbunten Feldstreifen auf der Höhe — 0, es war ganz schön
da oben, wenigstens sommersüber. Freilich im Winter war es oft recht
einsam und unheimlich, da heulte der Sturm um das Häuschen, dessen
Bewohnerin oft tagelang von allem Verkehr mit der Mitwelt abgeschlossen
war, wollte sie nicht knietief im Schnee waten. Da leuchtete dann das
Licht der Muhme oft wie ein Stern aus der Höhe herab ins Tal, wenn
die Nacht so dunkel war, daß die Umrisse des Berges sich nicht mehr vom
Himmel abhoben. Nur ein schmaler Pfad führte zum Häuschen empor,
das wie viele geringere Häuser der Gegend, noch mit Schindeln gedeckt
war und nur eine einzige große Wohnstube mit einem umfangreichen
Kachelofen und zwei niedrigen Schiebfenstern, daneben eine Kammer und
eine dunkle Küche und auf dem Boden direkt unter dem Dache ein Boden¬
kämmerchen enthielt. Die untere Kammer besaß nur ein Fensterloch dicht
unter der Decke, das im Winter nicht selten zuschneite, so daß eS Tag und
Nacht völlig finster in der Kammer war . Der kleine Ziegen- und Hühner¬
stall war gleich mit ins Haus eingebaut, und man brauchte nur von der
Wohnstube zwei Schritte über den schmalen , mit rohen Schieferplatten
belegten Hausflur zu tun , um in den warmen Stall zu gelangen, in dem
die Life mit den langen Rehohren und den wunderlichen Klunkern am
Halse sich wintersüber das würzige Bergheu und Waldgras schmecken
ließ . In den Sommermonaten weidete sie im Freien , zusammen mit
den weißen Kaninchen, die den ganzen Sommer und Herbst hindurch
ums Haus herum im Grünen hüpften und schnupperten , und den bunten
Hühnern , die hier oben einen weiten, vortrefflichen Auslauf hatten und
fleißig legten.

Freilich fiel manches von ihnen dem Fuchse zur Beute. Die Lise
im Stalle hatte es auch sonst gut ; es fehlte ihr nicht an trockener, warmer
Lagerstreu , so daß die Muhme oft meinte : » Wenn's nur mancher Mensch
so gm hätte ! «

(Fortsetzung folgt .)

Ltrossb . Hoüiskvrsut.
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Modernisieren
älterer Hüte , chic und preiswert
E. E. Latzmari» ,
235 Karserstraße L3S.

Korsett „ Imperial
"

D . R. P . Marke
5V . 0. Unüber¬
troffenes Korsett
derheutigenMode !
Sensationelle Er- ,
findung. Das Kor¬
sett ist im Rücken
geteilt, schnürt Leib
nnd Hüsten separat
und gibt hochelegante ,
schlanke Figur. Ge¬
rade Front. Kein Druck
auf den Magen . Aeußerst
bequemer Sitz . Preis
von Mk. 7 .SO bis zu .
den feinsten. Meinverkauf:

Ksrsetlhaus „ Jin - mal "

Frau O . Kumpf , Telephon 824 ,
Kaiserstraße 38 , n . d . Kronenstraße .

Kochherde,
solide Konstruktion.

^ os . Slevs » ,
Erbprinzenstraßc 2S.
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Vermietung eines olsgLnten Privat-Lntos (7 korsonsn ksssouä ).
Llsn verlsog« krosxskts unä ^ utomodlltsbrpILns sto . bei äsn Besitzern äos
Lurb nses

vvdl ' UlIvI ' XIUMPP ,

18 !
Voi-kükrung gi»»1>»

äuiod

cmi Hieüö! z ki.,
^ elspbon 2979.

Folgtkiie APtheken
find heute nllhmittllg gesffuet :

Adlerapotheke.
Friedrichsapotheke,
Hirschapotheke .
Hofapotheke,
Löwenapotheke.
Sofienapotheke.

Bis mittags2 Uhr sind alleApotheken
geöffnet.

« I
folgen «!« Apoikslesn

siaä morgen geöffnet :
LsrtLoiä -LpotLetcs
Uiläa-Lpotbsk «
IntvinationLlv Lpotdsk»
Lronsn-Lpotdsks
I-nävig Vildvlm -Lpotkeke
LLrien- Lpotksks
Aüdldnigsr LgotkvLo
Staät -Lpotdsics.

Lis mittags 2 Ilbr
sinck Lllo ^ potbsksn gsöffnst .

Xsuksn 58s kslns

kMMr
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6ev8 .br babsu kür sseäissseus Arbeit uuä solides Llatsrial.
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„ dlsrksrrulmsr pffsII - KSclsr .
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^ llsiuVertreter kür Larlsrubs

8olill1ren8lrL88ö 37 8okütren8li 'S88s 37
fski ' i' sclksnLlIunZ , Scklossei 'el .

: lbaxer sLmtlieder k'abrradrubsbörtsils, Xou1iusllta1- 6ummi. —-

kreke vle jeüe llMumur . LLL
HW MMM 0Q
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